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Mit "Wiedox VF 65001 grün" zur Bewuchsverhütung imprägnierter Netze begannen 
nach zwei Jahren mit Seepocken zU bewachsen. Eine Nachimprägnierung nach we-
nigstens 2 Jahren ist danach zu empfehlen. 
H. Koops 
Institut für Küsten- und Binnenfischerei 
Hamburg 
Erweiterung der Pfahlmuschel- und Austern-
aufzuchtanlage in der Flensburger Förde 
Die milde Witterung während des vergangenen Winters hat die Erprobung der verti-
kalen Aufzucht von pazifischen Austern und Pfahlmuscheln sehr begünstigt. Das Aus-
bleiben stärkerer Eisbildung bot z. B. die Möglichkeit, in Langballigau/Flensburger 
Förde die Aufzuchtflöße während des gesamten Winters im Wasser zu belass.en. Die 
Flöße überstanden am Erprobungsort ohne Schäden einige winterliche Starkwindwet-
terlagen. Nach der winterbedingten Wachstumsverlangsamung begann das erneute 
schnellere Wachstum der Austern in diesem Frühjahr als Folge des milden Winters 
bereits im März (1972 im April). Der bei Munkmarsch/Sylt im nordfriesischen Wat-
tenmeer arbeitende Muschelzuchtbetrieb F. M. Rönnebeck hat seine Austernsetzlinge 
ebenfalls schon im März an verankerten Schwimmkörpern ausgebracht. 
Der bislang günstige Wachstumsverlauf gibt Anlaß, die von uns an anderer Stelle 
(Inf. Fischw. 20 (1) 1973) geäußerte Erwartung zu bekräftigen, daß im Laufe dieses 
Jahres ein Teil der Setzlinge Eßgröße erreicht. Die Vorwüchser dieser Altersgrup-
pe (Alter: 1 1/3 Jahr) überschreiten gerade den dafür nach französischer Klassifi-
kation erforderlichen Schwellenwert von 25 g Stückgewicht. Basierend auf den Er-
probungsergebnissen, die seit dem Jahre 1971 im. Bereich der schleswig-holsteini-
sehen Nord- und Ostseeküste gewonnen wurden, können jetzt auch erste "Faustzah- . 
len" der Austernaufzucht mitgeteilt werden: 
Bisherige Erprobungsergebnisse der vertikalen Aufzucht pazifischer Austern in der 
Flensburger Förde und im nordfriesischen Wattenmeer. . 
Größe Gewicht Zeitbedarf Verlust 
(cm) (g) (Monate) ( %) 
importierte 
Setzlinge 0,5 0,1 3 unbekannt 
Setzlingsaufzucht 
incl. Überwinterung 3-7 3-30 12 - 24 10 - 20 
Abwachs zur 
Speiseauster 7-10 30-90 9 2 - 5 
Das Bundesministerium für Forschung und Technologie finanziert seit Ende 1972 ein 
Erprobungsprogramm, dessen Kernstück die Errichtung einer schwimmenden Auf-
zuchtanlage für Pfahlmuscheln und Austern bei Langballigau in der Flensburger För-
de ist. Diese Anlage setzt sich nach Fertigstellung im wesentlichen zusammen aus 
mehreren verankerten Flößen aus Kunststoffschwimmern mit aufgelegten Haltestan-
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gen. Daran können Aufzuchtbehälter für Austern und Pfahlmuscheln in mehreren 
Etagen angehängt werden. Die Betreuung der Anlage erfolgt durch einen ortsan-
sässigen Fischer, dem ein Arbeitsfloß mit aufmontierter Schutzhütte und ein Mo-
torboot zur Verfügung stehen. Die Kapazität dieser schwimmenden Muschel- und 
Austernkultur ist in der ersten Ausbaustufe auf 15 Tonnen bei 200 m 2 überdeckter 
Wasserfläche veranschlagt. Da die in Kultur befindlichen Austern und Pfahlmu-
scheln als Filtrierer stets nur auf die jeweils im Wasser vorhandene Nahrung an-
gewiesen sind, kann die tatsächliche Produktion einer solchen Anlage erst nach 
mehrjährigem Betrieb ermittelt werden. 
Der zunächst vorgesehene Austernanteil nimmt sich mit ca. 1 Tonne äußerst be-
scheiden aus, vergleicht man diesen mit den Anstrengungen, die derzeit von fran-
zösischen Austernzüchtern unternommen werden. Während des vergangenen Win-
ters ließen diese aus Japan mehrere Flugzeugladungen (je Flugzeug 33 t) mit Setz-
lingen der pazifischen Auster kommen. Bemerkenswert sind auch die bedeutenden ' 
Fortschritte, die Kanada in der Kultur dieser Austernartim Laufe der letzten 20 
Jahre hat erzielen können. Aus Kanada hatten sich auch britische Brutanstalten 
diejenigen Elterntiere beschafft, von denen die in Deutschland verwendeten Au-
,sternsetzlinge abstammen. 
Die im Ausbau begriffene Anlage in der Flensburger Förde kann bereits in gerin-
gem Umfang mit Pfahlmuscheln und Austern aus den Vorjahrsversuchen beschickt 
werden. Damit ist es möglich, schon in diesem Jahr erste Erfahrungen.zu sam-
meln, wie eine moderne Vertikalkulturanlage an der deutschen Küste betrieben 
werden kann. Der zunächst noch freie Platz wird durch Ausbringen von Pfahlmu-
schelbrut-Kollektoren genutzt. Denn jetzt kommt es darauf an, die gerade begin-
nende Laichperiode der Pfahlmuscheln zur Brutgewinnung zu nutzen. Um den an- , 
satzbereiten Pfahlmuschellarven Möglichkeiten zum Festheften zu bieten, verwen-
den wir Kollektoren aus synthetischem Tauwerk. Die Muschelbrut setzt sich daran 
mit Byssusfäden fest. Nach halbjährigem Wachstum kann die Brut von den KOllek-
toren abgestreift und in die Aufzuchtbehälter eingefüllt werden. Auf solche Weise 
aufgezogene Pfahlmuscheln erreichen im Alter von 1 1/2 Jahren Eßgröße. 
Das auf Grund des oben genannten Forschungsprogramms gebildete Team (1 Wis-
senschaftler, 1 technische Assistentin, 1 Fischer) sieht seine Hauptaufgabe da-
rin, die wirtschaftliche Anwendbarkeit der Vertikalkultur von Austern und Pfahl-
muscheln im deutschen Küstenbereich zu erproben. 
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3. BINNENFISCHEREI 
Die Künstliche Belüftung von Oberflächengewässern 
In zahlreichen Gewässern ist eine Störung des Sauerstoffhaushalts zu beobachten; 
teilweise kommt es durch eine starke Belastung mit sauerstoffzehrenden Stoffen 
zu Sauerstoffmangel, andererseits treten durch Wasserblüten als Folgeerscheinun-
gen einer Eutrophierung gelegentlich Sauerstoffübersättigungen auf. Die größeren 
Gefahren werden durch Sauerstoffmangel hervorgerufen. Die Ursachen sind in der 
Hauptsache in der Einleitung von Abwässern aus Kläranlagen, Ablagerung von 
